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e Aufnahmer überbrückt 50 Kilometer
Links:

Blick vom Waidegg
am Käferberg, nörd-
lieh Zürich, nach Sü-
den über die Stadt, den
Zürichsee, den Albis
zu den Schwyzer Ber-
gen. Im Vordergrund
die Stadt Zürich mit
dem deutlich erkenn-
baren Sihlpostgebäu-
de und den Tonhalle-
türmen. Der weiße
Fleck im See zwischen
den Tonhalletürmen
ist ein fahrendes
Segelboot. Die 50 Ki-
lometer entfernten
Schwyzer Voralpen-
gipfel scheinen so
nahe, als könnte man
sie auf einem kurzen
Spaziergang erreichen.
Das Wunder dieser
Aufnahme ist möglich
gewordext durch die
Erfindung der photo-
graphischen Platten,
die für die unsicht-
baren infraroten
Strahlen empfindlich
gemacht wurden. Sie

dringen anders als die
gewöhnlichen Licht-
strahlen durch die
dicken Dunst- und
Staubschichten hin-
durch. Die eigenar-
tige Wirkung dieser
Fernaufnahmen be-
ruht darauf, daß sie

in weitem Abstand
hintereinander hegen-
de Dinge ganz eng
zusammenzudrän gen
scheinen. Dieses Bild
stellt den Ausschnitt
dar, der auf dem ge-
wohnlichen Bilde auf
der Nebenseite im
eingezeichneten Vier-
eck steht.

Aufnahme W. Weber
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Rechts:
Dieselbe Landschaft
auf der Landkarte
Maßstab 1:150 000.
DieDistanz vom Stand-

punkt der Aufnahme
(Waidegg in Zürich-
Wipkingen) bis Ro-
phaien beträgt fast

genau 50 Kilometer.
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Wie die infrarofempfindliche Platte die Alpen an die Stadtgrenze von Zürich heranzieht
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Eine gewöhnliche Aufnahme von derselben Stelle aus gemacht, oder wie das normale Auge des Menschen diese Landschaft
sieht. Der Bildteil im eingezeichneten Viereck entspriht der Infrarot-Aufnahme auf der Nebenseite. Aufnahme Staub

Unser Berichterstatter Wolfgang Weber mit seiner
«Wunderkamera» von 3 Meter Brennweite an der Arbeit.

Aufnahm« Frldli

< Ço ein Schwindel!» - «Die Aufnahmen sind
eben geklebt!» Das waren noch die mil-

desten Zuschriften, die ich bekam, als ich in
Deutschland die ersten derartigen Aufnahmen
veröffentlichte. Und so werden vielleicht auch
die Zürcher denken, wenn Bendlikon und die
Tonhalle auf einmal Nachbarn geworden sind
oder die Schwyzer Berge aus dem Zürichsee

zu ragen scheinen.
Dieses "Wunder kommt durch zwei Wirkun-

gen zustande. Da ist einmal die «Wunder-
kamera» mit einer Brennweite von drei Meter,
ein wahrhaftiges "Wunderwerk der Zeisswerke.
Durch diese Brennweite werden nicht nur die
entferntesten Gegenstände herangezogen wie
bei einem Fernrohr, sondern auch die Perspek-
tive wird anders, die Distanz zwischen den

Gegenständen wird zusammengerafft, die bei-
den Ufer des Zürichsees kommen enger 'zu-
sammen. Das kann man aber in einem guten
Fernglas bei klarem Wetter auch beobachten.
Das "Wesentliche, die .ganz entfernten Gegen-
stände, werden unsichtbar bleiben, weil eben
der Dunst sie dem Auge verbirgt. Da tritt nun
die infrarote Platte in Erscheinung und macht
die Gegenstände, die die Riesenkamera heran-
holt, dem Auge erst sichtbar. Selbst durch den
Nebel dringen die Platten, bei denen die Ka-
mera übrigens einen starken Rotfilter benötigt.
Wenn ich meine infraroten Bilder entwickle,
erlebe ich immer neue Ueberraschungen von
Häusern oder Gebirgszügen, die auf dem Bilde
klar hervortreten, während ich bei der Auf-
nähme nichts davon gesehen habe.

IF. IFe&er.
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